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Programm

13.00 Uhr  Begrüßung und Einführung
 J. Deckert, Würzburg

Moderation:  G. Hein

13.15 Uhr  Methoden, Chancen und Risiken von 
Ambulatory Assessment

 U. Ebner-Priemer, Karlsruhe

14.00 Uhr  Digitale Gesundheitsanwendungen: 
Chancen und Risiken für Menschen 
mit depressiven Erkrankungen

 U. Hegerl, Frankfurt am Main

14.45 Uhr  Kaffeepause

15.15 Uhr  Virtuelle Realität für Diagnose und 
Behandlung von Angsterkrankungen

 P. Pauli, Würzburg

15.45 Uhr  Avatare - Verkörperte Virtuelle Realität 
für Therapie, Training und Diagnose

 M. Latoschik, Würzburg

16.15 Uhr  Mobile Sensortechnologie und klini-
sches Monitoring von Jugendlichen

 S. Meier, Halifax und Würzburg

16.45 Uhr  Kaffeepause
 
17.15 Uhr  Smartglass-assistierte Begleitung von 

Expositionstherapie
 A. Pittig, Würzburg

17.45 Uhr  Möglichkeiten von 360°-Videos in der 
Expositionstherapie von sozial ängst-
lichen Personen

 M. Herrmann, Würzburg

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir freuen uns, Sie zum Workshop „Digitale Medizin: Chancen für die 

Psychotherapie“ einladen zu dürfen. 

Digitale Anwendungen in der Medizin reichen von Befragungen und 

Erfassen physiologischer Parameter im Alltag von Patientinnen und Pa-

tienten (Ambulantes Assessment) bis hin zur Simulation klinisch rele-

vanter Situationen in virtuellen Realitäten und Einsatz von Avataren. 

Mittlerweile wird der Einsatz solcher digitalen Anwendungen für viele 

Bereiche der Medizin diskutiert, einige dieser Methoden werden bereits 

eingesetzt. Dieser Workshop beleuchtet medizinisch relevante digitale 

Anwendungen bei psychischen Erkrankungen aus wissenschaftlicher 

und klinischer Perspektive. Damit möchten wir den Transfer wissen-

schaftlicher Erkenntnisse in die Klinik erleichtern und niedergelassene 

Kolleginnen und Kollegen über die Chancen und Risiken „digitaler Me-

dizin“ informieren. Ein besonderes Augenmerk wird auf der Anwen-

dung digitaler Methoden für die Psychotherapie psychischer Erkran-

kungen liegen. 

Der erste Teil des Workshops gibt einen Überblick über relevante Ver-

fahren (Prof. Ebner-Priemer) und ihre Anwendung im klinischen Alltag, 

beispielsweise zur Behandlung depressiver Erkrankungen (Prof. He-

gerl). Der zweite Teil des Workshops stellt einzelne Verfahren detail-

lierter vor, wie die Anwendung virtueller Realitäten (Prof. Pauli), die 

Anwendung von Avataren (Prof. Latoschik) oder von Befragungen im 

Alltag zur Prävention psychischer Erkrankungen bei Jugendlichen 

(Prof. Meier). Im dritten Teil des Workshops werden aktuelle wissen-

schaftliche Erkenntnisse zur Anwendung digitaler Methoden bei Expo-

sitionstherapien vorgestellt (Dr. Pittig und Prof. Herrmann).  

Wir hoffen, Ihr Interesse geweckt zu haben, und freuen uns sehr auf Ihr 

Kommen, anregende Gespräche und Diskussionen.

Prof. Dr. G. Hein        
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